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Von der Arbeit hin zum Genuss

Nach intensiven ersten Trainingstagen 
blieb dann auch kurz Zeit für das Genie-
ßen der Landschaft. Besonders schön 
war die letzte Trainingsstrecke unseres 
Trainers, die über die Strände mit bunten 
Sonnenschirmen (Lidos) ein Stück an der 
Adria entlang und über das offene Meer 
ging. 

Am Tag vor der Eröffnungsveranstaltung 
übten wir bzw. hauptsächlich Dörthe 
noch fleißig Präzisionslandungen, bis der 
Bundestrainer mit uns zufrieden war – 
schließlich endet auch ein Wertungsflug 
nicht einfach in der Luft, sondern in ei-
nem Ziellandefeld. Nachdem wir uns in 
der Trainingswoche immer weiter verbes-

neu organisieren und auch an der Kom-
munikation untereinander feilen. Das 
Plotten der Strecke vor dem Abflug ging 
uns als erfahrene Navigatorinnen hinge-
gen leicht von der Hand, nachdem wir 
die Wahl der Rechenutensilien und Tools 
bereits vor der Anreise optimiert hatten. 

Wegen des flachen Wettbewerbsgebiets 
fiel uns auch das Navigieren leicht. Nun 
kam es darauf an, dass Dörthe ein Ge-
fühl für das Zeitenfliegen bekam und wir 
die gefundenen Streckenbilder entlang 
des Kurses an exakt jener Stelle auf die 
Karte eintragen, an welcher wir sie am 
Boden identifiziert hatten – sonst droh-
ten unnötige Strafpunkte für inkorrektes 
Eintragen. Wie gesagt, hier ist Präzision 
schon in der Kommunikation gefragt. 

ning in Ferrara wieder. Das Flugzeug, 
eine Cessna 150 aus Leutkirch, teilten 
wir uns mit einer anderen Crew aus dem 
Nationalteam. Henry hatte jede Menge 
Trainingsstrecken für uns alle vorbereitet 
und auch von der Wettbewerbsleitung 
gab es für jeden Trainingstag eine vorge-
gebene Strecke, um das Wettbewerbs-
gebiet kennenzulernen. 

Ganz wichtig: Die Kommuni
kation untereinander

Nach der ersten Strecke war klar, dass es 
bei Dörthe und mir um viel mehr geht, 
als nur die Gegend abzufliegen. Um 
wirklich alle Aufgaben des Wettbewerbs 
zu meistern, mussten wir uns innerhalb 
der Trainingswoche im Cockpit komplett 

 
Im General Briefing gilt es für alle aufzupassen, 
egal ob Navigator(in) oder Pilot(in)

Jetzt geht’s los: Übergabe des 
Wettbewerbsumschlags

 
Alle Teilnehmerinnen der Weltmeisterschaft: Die Anzahl 
ist noch recht überschaubar. Zeit, das zu ändern!

Eines der Highlights beim Fliegen 
in Italien: die tolle Landschaft
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Goldmedaillen bzw. Urkunden, und die 
deutsche Nationalhymne wurde gespielt. 
Es war ein wunderschöner Abschluss der 
zwei Wochen und ich fand es toll, dass 
wir eine Medaille mit nach Deutschland 
nehmen konnten.

Ähnlich wie die beiden Französinnen vor 
zwei Jahren hoffen wir mit unserem Auf-
tritt auf dem Podest, wieder mehr Frauen 
zu inspirieren, reine Frauencrews in die-
sem spannenden Sport zu bilden. Liebe 
Pilotinnen und Navigatorinnen: Habt den 
Mut, an einem Wettbewerb im Navigati-
onsflug teilzunehmen. Ihr habt das Zeug 
dazu und das fliegerische Umfeld be-
grüßt eure Teilnahme. Alles andere kann 
man gemeinsam lernen. Gerne helfen 
wir euch dabei. Bis bald auf dem Flug-
platz mit Karte, Kompass und Stoppuhr!

Text: Alexandra Kirchner
Fotos: Navgeeks, Henry George/FAI, 

Slovak Flying Team

dann leider viel zu viele, um noch vor den 
anderen deutschen Crews bleiben zu 
können. Die Zeit wird zeigen müssen, ob 
es schlichtweg Anfängerfehler waren.

Das Ergebnis: Die Goldmedaille!

In der Gesamtwertung landeten die 
deutschen Crews nah beieinander; wir 
mittendrin auf Platz 25 von 42 teilneh-
menden Crews. Zum dritten Mal seit 
2018 wurden die Tschechen Petr Jonáš 
und Marek Velát Weltmeister. Unglaub-
lich gefreut haben wir uns alle über den 
Landeweltmeistertitel der Südafrikanerin 
Tarryn Myburgh (mit Navigator Iaan 
Myburgh), den sie mit mehreren Null-
feldlandungen gewann. Neben ihr auf 
dem zweiten Platz stand Adèle Schramm 
aus Frankreich, die dieses Mal mit einem 
männlichen Navigator nicht mehr in der 
Frauenkategorie antreten konnte. 

Und dann wurden wir aufgerufen: Welt-
meister im Rallye-Fliegen 2025 in der 
Kategorie Frauen. Wir bekamen unsere 

sern konnten, blickten wir sehr ehrgeizig 
der Wettbewerbswoche entgegen.

Guter Start, dann einige 
Strafpunkte

Zu Beginn des Wettbewerbs hatten wir 
zwei richtig gute Tage, an denen wir so-
gar als beste deutsche Crew die anderen 
deutschen Crews in der Gesamtwertung 
hinter uns ließen. Weil wir beim Konstru-
ieren der Strecken so schnell waren, 
hatten wir genügend Zeit, uns Strecken-
bilder einzuprägen und die Wettbe-
werbskarte vorab zu studieren. 

An einem Tag sparten wir zahlreiche 
Strafpunkte ein, indem wir fast alle 
Streckenbilder fanden, und ebenso spar-
sam landete Dörthe kurz hinter dem 
Nullfeld. Auch die geringe Anzahl Straf-
punkte für das Zeitenfliegen konnte sich 
für eine neue Wettbewerbspilotin wirk-
lich sehen lassen. Durch viele unnütze 
Fehler sammelten wir dennoch einige 
Strafpunkte. Am letzten Tag wurden es 

ULTRALEICHTFLUGTAG 2025: BUNDESKOMMISSION UL TAGT IN HAMBURG

NEUER SPORTREFERENT GEWÄHLT
Die Bundeskommission Ultraleicht-
flug (BuKo) im Deutschen Aero Club 
(DAeC) hatte am 8. November 2025 
zum jährlichen Ultraleichtflugtag 
nach Hamburg eingeladen. Neben 
den Mitgliedern der BuKo nahmen 
auch die Vertreter der Landesverbän-
de sowie weitere Gäste teil. Für den 
BWLV war Motorflugreferent Axel 
Boorberg vor Ort. 

Frank Einführer vom Luftsportgeräte-
Büro, Kjell Buchholtz als Vertreter des 
Vorstands (DAeC-Vizepräsident Jugend) 
und DAeC-Generalsekretär Andreas Fle-
gel standen ebenfalls für den regen Aus-
tausch zur Verfügung.

Die Referenten stellten aktuelle Entwick-
lungen vor, die anschließend intensiv dis-
kutiert wurden. Nach langjähriger Tätig-

Beim Ultraleichtflugtag wurden aktuelle Entwicklungen aus der Sparte diskutiert

keit gab Michael Kania, zugleich Zweiter 
Vorsitzender der BuKo, das Sportreferat 
aufgrund seiner Doppelbelastung auf. 
Einstimmig wurde Bernhard Heller zu sei-
nem Nachfolger gewählt.

Blick nach vorn: UL-DM 2026

Bernhard Hellers erste große Aufgabe 
wird die Organisation der Deutschen 
Meisterschaft im Ultraleichtfliegen 2026 
sein. Gemeinsam mit seiner Assistentin 
Jasmin Densborn sowie Anja Thamm 
vom austragenden Flugplatz wird er die 
Veranstaltung vorbereiten. Bitte vormer-
ken: Diese findet vom 17. bis 23. August 
2026 am Flugplatz Böhlen (EDOE) statt.

Der Ultraleichtflugtag 2025 hat aufs 
Neue gezeigt, wie wichtig regelmäßiger 
Austausch und Zusammenarbeit für die 
Weiterentwicklung des Ultraleichtflugs 
sowohl in Deutschland als auch in Euro-
pa und letztlich weltweit sind. 

Text und Foto: Bundeskommission 
Ultraleichtflug im DAeC/red.
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15 Crews hatten vom 18. bis 21. Sep-
tember 2025 auf Einladung der Bun-
deskommission Motorflug des DAeC 
und des Aeroclub Saar den Weg zur 
Marpinger Fliegergemeinschaft ins 
Saarland gefunden. Das Ziel war 
klar: Sich in der neuen Navigations-
flugdisziplin Air Navigation Race 
(ANR) zu messen. Mit den Crews 
Theo Kibler und Eugen Scheuerle 
(Fliegergruppe Leutkirch) sowie Oli-
ver Meindl (Luftsportring Aalen) und 
Philipp Debus (LSV Backnang-Heinin-
gen) war auch der BWLV bei der DM 
im ANR vertreten.

In Motorseglern und Motorflugzeugen 
reisten die Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land am Donnerstag zum Sonderlande-
platz Marpingen (EDRC) an. Einige eifri-
ge Crews wollten die Gelegenheit 
nutzen, noch ein paar Trainingsparcours 
vor dem Wettbewerb zu üben. Die Re-
geln sind einfach, doch die Herausforde-
rung liegt im Detail: Neben dem präzisen 
Abfliegen einer vorgegebenen Route mit 
rund zehn Wendepunkten innerhalb ei-

nes Korridors müssen die Crews auch 
sekundengenau in den sogenannten Par-
cours einfliegen und wieder herausflie-
gen. Da das Wetter perfekt mitspielte, 
konnte so auch noch zum Beginn der 
Abenddämmerung in terrestrischer Kop-
pelnavigation geflogen werden.

Mit einer starken Tasse Kaffee bei selbst-
gemachtem Frühstück starteten die 
Teilnehmenden zusammen mit dem Or-
ga-Team am Tisch in den Tag. Ein aus-
führliches Eröffnungsbriefing klärte über 
das Tagesprozedere und das Wetter auf, 
ehe die Flugzeuge im Fünf-Minuten-Ab-
stand abheben durften. 

Auch die Landungen wurden 
gewertet

Der Wettbewerbsleiter und Mitgründer 
der Navigationsflugdisziplin ANR, Mau-
rice Ducret, hatte fünf anspruchsvolle 
Streckenführungen ausgearbeitet und 
schickte die Crews am Freitag und Sams-
tag in die hügelige Landschaft rund um 
Marpingen. Neben dem erfolgreichen 

Fliegen wurde auch die Präzisionslan-
dung bewertet und in das Gesamtergeb-
nis eingerechnet. 

Erfolgreiches Fliegen beim Air Navigati-
on Race bedeutet, dass man den vorge-
gebenen Korridor nicht verlassen darf – 
zwischen den Wendepunkten nicht und 
auch nicht an den Wendepunkten 
selbst. Der Korridor wurde dabei vorge-
schrieben und im Laufe des Wettbe-
werbs immer enger. Gestartet wurde 
mit einer Weite von 0,4 NM. Jeder Par-
cours dauerte ca. 30 Minuten, sodass es 
ein Leichtes war, Strafpunkte zu sam-
meln. 

Kopf-an-Kopf-Rennen um Platz 
zwei und drei

Am ersten Wertungstag konnte sich in 
der Unlimited-Kategorie die Crew Mar-
cus und Astrid Ciesielski direkt an die 
Spitze setzen. Für die beiden BWLV-
Crews war es ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
um Platz zwei mit genau drei Strafpunk-
ten Unterschied. Zum Vergleich: Das ist 

3. OFFENE DEUTSCHE MEISTERSCHAFT IM AIR NAVIGATION RACE 2025

SILBER UND BRONZE FÜR DEN BWLV

Der Flugplatz Marpingen (EDRC) erstrahlte perfekt vorbereitet bei schönstem Wetter im Spätherbst

Beim ANR liegt der Erfolg in einer konzentrierten Vorbereitung 
des zu fliegenden Parcours

In der Unlimited-Kategorie ergatterten die BWLV-Piloten Platz zwei 
und drei. Die Goldmedaille ging an Marcus und Astrid Ciesielski
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Miteinander geschaffen hat. Sie war bes-
tens organisiert und machte damit rund-
herum viel Spaß und Lust auf mehr.

Die detaillierten Ranglisten kön-
nen unter navigationsflug.de/
ergebnisse eingesehen werden.

Text: Oliver Meindl
Fotos: Tom Illgner, Navgeeks

Karte: openstreetmap und  
flightcontest.de/Maurice Ducret

platzierten in der Advanced- und New-
comer-Kategorie.

Dank an die Ausrichter

Ein großer Dank gilt dem ausrichtenden 
Aeroclub Saar, der trotz wetterbedingter 
Flexibilität zum Abschied noch kulinari-
sche Highlights bereithielt. Die 3. Offene 
Deutsche Meisterschaft im ANR 2025 
war eine hervorragend geplante und 
durchgeführte Veranstaltung, die viel 

eine Sekunde länger außerhalb des Kor-
ridors fliegen auf knapp eineinhalb Stun-
den gewerteter Flugzeit! 

Am zweiten Tag des Wettbewerbs wur-
den die Korridorbreiten laufend kleiner. 
Beim letzten Parcours mussten die Crews 
durch einen lediglich 0,25 NM engen 
Korridor navigieren. Bei der Kurserstel-
lung hatte Maurice Ducret noch für eine 
Premiere beim ANR gesorgt: Die Teilneh-
mer durften zwei Kreisbögen innerhalb 
eines Korridors abfliegen – eine Heraus-
forderung, die allen eine Menge Freude 
bereitete und für viel Gesprächsstoff für 
den bevorstehenden Abend nach der 
Preisverleihung sorgte.

Letztlich konnten sich in der Unlimited-
Kategorie Oliver Meindl und Philipp De-
bus beim Kampf um Platz zwei hinter 
Marcus und Astrid Ciesielski durchset-
zen. Theo Kibler und Eugen Scheuerle 
ergatterten Platz drei. Dass die Konkur-
renz nicht schläft, sieht man an den 
herausragenden Ergebnissen der Erst-

DIE SIEGER DER OFFENEN DEUTSCHEN MEISTERSCHAFT ANR 2025
Rang Kategorie Besatzung Flugzeug Gesamt Strafpunkte

1 Unlimited Marcus Ciesielski, Astrid Ciesielski C172 802

2 Unlimited Oliver Meindl, Philipp Debus C150 1.990

3 Unlimited Theo Kibler, Eugen Scheuerle C172 3.031

1 Advanced Max Przybylla, Gregor Przybylla RF-5 1.933

2 Advanced Dörthe Grubek, Kilian Grubek C150 2.462

3 Advanced Markus Barrois, Oliver Müller DR400/180 3.456

1 Newcomer Florian Huber, Karsten Viehl DR250/160 1.319

2 Newcomer Peter Leineweber, Carla Peters ASK 16 2.175

3 Newcomer Dominic Warken, Helge Schmidt DR400/180 8.874

Die 15 Crews und Organisatoren der 3. Offenen Deutschen Meisterschaft im ANR

Oliver Meindl und Philipp Debus warten auf das Aufrollen auf 
die Bahn exakt 45 Sekunden vor dem Take-off

Ein sehr enger Korridor sowie zwei Halbkreise beim letzten 
ANR-Parcours brachten die Crews ordentlich ins Schwitzen

http://navigationsflug.de/
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SEGELFLUG

Wenn über der Schwäbischen Alb 
das Brummen der Schleppmaschinen 
über die Felder hallt und am Himmel 
eine ASK 21 wie selbstverständlich 
auf dem Rücken fliegt, dann weiß 
man: Es ist wieder Segelkunstflug-
Lehrgang. Vom 28. September bis  
4. Oktober 2025 fand dieser auf dem 
Gelände des LSV Hayingen statt. 17 
Piloten waren dabei – darunter auch 
Lars Nagel, der hier von seinen Erleb-
nissen berichtet. 

Warum Segelkunstflug?

An meinem Heimatflugplatz in Paterzell 
kommt man als Segelflieger kaum am 
Thema Kunstflug vorbei – einige Vereins-
kameraden gehören zu den aktivsten 
und erfolgreichsten Kunstflugpiloten 
Deutschlands. Schon vor einigen Jahren 
durfte ich einmal beim Segelkunstflug 
mitfliegen, und seit diesem Mitflug in 
unserer Vereins-DG 1000 ließ mich der 
Gedanke nicht mehr los: Diese Art des 
Fliegens ist etwas ganz Besonderes – das 
perfekte Zusammenspiel aus menschli-
chem Leistungsvermögen, Technik und 
Aerodynamik im Grenzbereich.

Die Beweggründe der Teilnehmer waren 
vielfältig: Für manche war der Lehrgang 
ein reines Sicherheitstraining, vergleich-
bar mit einem Fahrsicherheitstraining. 
Andere wollten ihre fliegerische Feinfüh-
ligkeit verbessern, und nicht zuletzt fiel 
auch öfter der schlichte, aber ehrliche 
Satz „Weil’s einfach cool aussieht“.

Was mich besonders beeindruckte, war 
die mentale Komponente. Im Kunstflug 
bleibt keine Zeit für lange Überlegungen; 
jede Figur muss im Kopf und im Muskel-
gedächtnis bereits geflogen sein, bevor 
das Flugzeug überhaupt startet. Die not-
wendige Präzision und Konzentration 

sind anspruchsvoll – wie ich selbst fest-
stellen durfte, als ich beim Fliegen des 
Bronze-Programms, das ich am Ende des 
Lehrgangs spaßeshalber mit Fluglehrer 
flog, versehentlich einen Aufschwung 
statt eines schiefen Humpty flog. Kurz 
unaufmerksam – und schon fliegt man 
eine komplett andere Figur.

Organisation und Ablauf

Der Lehrgang war bestens organisiert: 
sieben Grundlehrgangsteilnehmer, zehn 
Weiterbilder, zwei Schleppmaschinen 
(eine C42 und eine Dynamic) und zwei 
ASK 21 für die Grundausbildung, liebe-
voll „Salzlore“ und „Rollmops“ genannt. 
Für die Weiterbilder standen zusätzlich 
eine MDM-1 Fox und eine SZD-59 Acro 
bereit. Insgesamt sorgten sechs Segel-
kunstfluglehrer für eine hervorragende 
Betreuung in zwei Kunstflugboxen.

Das Wetter zeigte sich von seiner launi-
schen Seite, aber wir konnten jeden Tag 
fliegen – mal nur halbtags, doch der The-
orieunterricht füllte die übrige Zeit per-
fekt. Im Vergleich zur Vorwoche, als der 

Lehrgang in Blumberg komplett dem 
Wetter zum Opfer gefallen war, waren 
das Topp-Bedingungen. Und wenn die 
Wolken doch einmal zu dicht wurden? 
Dann half kurzerhand ein Trainingsflug 
mit der Pitts S1 Special, um die Boxen 
wieder „freizupusten“.

Die ersten Flüge galten dem Rückenflug 
– ein zentraler Bestandteil vieler Kunst-
flugfiguren und für Neulinge die wohl 
größte Umstellung. Nach dem Ausklin-
ken hieß es: tief durchatmen, kunstflug-
typisches Anwackeln, Nase runter, auf 
200 Stundenkilometer beschleunigen, 
stabilisieren – und dann mit einem hal-
ben Looping in den Rückenflug. Orien-
tierung, Horizontbild, Steuerdrücke, die 
Reaktionen des Flugzeugs – alles fühlte 
sich ungewohnt an. Die Lieblingsfrage 
der Fluglehrer in dieser Phase: „Und, wo 
ist jetzt der Flugplatz?“ Gar nicht so 
leicht zu beantworten in diesen ersten 
Momenten.

Danach kamen Schritt für Schritt die klas-
sischen Figuren hinzu: Aufschwung, Ab-
schwung, Rolle und Turn, bis diese Figuren 

SEGELKUNSTFLUG-LEHRGANG 2025 IN HAYINGEN

KOPFÜBER INS GLÜCK

Das Wetter war durchwachsen,  
dennoch waren jeden Tag Flüge möglich

Einträchtig nebeneinander: der „Leki“-Fox und die Pitts Special
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keine Wolke die eingeprägten Bodenre-
ferenzen verdeckt – und dann das erste 
Mal allein in die Box.

Am Ende bestanden alle sieben Grundlehr-
gangsteilnehmer ihre Prüfung souverän. 
Sieben neue „Fortgeschrittenen-Kunst-
flugberechtigungen“ konnten überreicht 
werden, was dann auch am letzten Abend 
noch gebührend gefeiert wurde.

Fazit

Der Lehrgang in Hayingen hat gezeigt, 
wie faszinierend und lehrreich der Segel-
kunstflug sein kann: Präzision, Konzent-
ration, Teamgeist und ganz viel Freude 
am Fliegen.

Ein kleiner Appell, vor allem an die Mo-
torflieger unter uns, nachdem es doch 
einige Male passiert ist: Bitte achtet beim 
Überlandflug auf die in den NOTAM pu-
blizierten aktiven Kunstflugboxen und 
umfliegt diese. Während eines Kunst-
flugs ist die Luftraumbeobachtung stark 
eingeschränkt, gerade für Anfänger, und 
der „Gegenverkehr“ kann dann aus sehr 
unerwarteten Richtungen kommen, im 
ungünstigen Fall senkrecht von oben 
oder unten.

Kunstflug ist weit mehr als reine Show – 
es ist das bewusste und sichere Ausloten 
des Fliegbaren, eine Hommage an die 
Aerodynamik und ein unvergessliches Er-
lebnis.

Ein besonderer Dank gilt dem LSV Hayin-
gen für die herzliche Gastfreundschaft, die 
hervorragende Organisation und die Nut-
zung der perfekt vorbereiteten Infrastruk-
tur. Vom Schleppbetrieb über die Boxen-
koordination bis hin zur Verpflegung: alles 
lief reibungslos und mit spürbarer Leiden-
schaft für den Segelkunstflug. Ohne dieses 
Engagement wäre eine solch gelungene 
Lehrgangswoche nicht möglich gewesen.

Text: Lars Nagel | Fotos: Lorenz Gessler

ständen passieren können. Damit wurde 
der Anspruch an den Ausbildungslehr-
gang als Flugsicherheitstraining, auf den 
einige Teilnehmer besonderen Wert leg-
ten, hervorragend erfüllt.

Gemeinschaft und Atmosphäre

Nicht nur in der Luft, auch am Boden 
herrschte beste Stimmung. Für die Ver-
pflegung sorgte vor allem ein engagier-
tes Vereinsmitglied des LSV Hayingen, 
das Abendessen kam vom Caterer. Direkt 
am Flugplatz zu essen war praktisch und 
sehr gemeinschaftsfördernd.

Am Abend saßen wir zusammen, fach-
simpelten über Aerodynamik, Wind und 
Wolken, besprachen missglückte Figuren 
und planten die nächsten Flüge. Nur das 
Mittagessen ließen manche ab dem 
zweiten Tag lieber aus – weniger An-
griffsfläche für die G-Kräfte.

Prüfung und Abschluss

Gegen Ende der Woche stieg die Span-
nung noch einmal: Die ersten Solo- und 
Prüfungsflüge standen an. Das Gefühl 
erinnerte stark an den ersten Alleinflug 
als Flugschüler: Aufregung, Konzentrati-
on, Vorfreude. Noch einmal das Pro-
gramm im Kopf durchgehen, Notausleit-
verfahren für missglückte Figuren 
gedanklich parat haben, hoffen, dass 

schließlich zum gesamten Prüfungspro-
gramm zusammengesetzt wurden.

Der Fox – Leistung und Respekt

Ab der Wochenmitte wartete ein beson-
deres Highlight: das Trudeltraining im 
„Leki“-Fox. Der Fox ist vermutlich das 
agilste Segelflugzeug, das die meisten 
Grundteilnehmer bis dato geflogen wa-
ren – direkt, präzise, aber auch fordernd. 
Beim Trudeltraining erlebten wir die ver-
schiedensten Varianten an Flugzustän-
den während des Strömungsabrisses und 
danach: normales Trudeln, Umkehr- und 
Rückentrudeln, Accelerated Stalls und 
auch ungewollte Second Stalls.

An ein Statement aus einer BFU-Flugs-
icherheitsinformation musste ich mich 
direkt wieder erinnern: „Trudeln auslei-
ten kann nur, wer es regelmäßig übt!“ 
So einfach, so wahr. Jedem Piloten ist die 
Theorie zum Ausleiten des Trudelns wohl 
hinlänglich bekannt – in der Praxis habe 
ich dann gemerkt, wie schnell eine kleine 
Ungenauigkeit beim Ausleiten des Tru-
delns direkt eine Umdrehung mehr als 
beabsichtigt bedeuten kann.

Ebenso eindrucksvoll war die Demonst-
ration von Umkehr- und Rückentrudeln, 
Zustände, die außerhalb des Kunstflugs 
selten betrachtet werden, aber letztlich 
jedem Segelflieger in ungünstigen Um-

Die Pitts Special kam öfter zum Einsatz

Beste Stimmung herrschte beim 
Segelkunstflug-Lehrgang in Hayingen
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Segelflieger, die nach Erwerb ihrer Fluglizenz eine flie-
gerische Herausforderung suchen, können sich vor Be-
ginn der nächsten Flugsaison intensiv und konzentriert 
mit den Grundlagen des Streckensegelfliegens beschäf-
tigen. Hierzu bietet der BWLV wieder sein Streckenflug-
Seminar an. 

Das Seminar richtet sich an Streckenflug-Anfänger und ist eine 
optimale Vorbereitung auf die BWLV-Streckenfluglager und 
Anfänger-Wettbewerbe. Angeleitet von erfahrenen Wettbe-
werbspiloten und Trainern, geht es von Freitag, 27. März, bis 
Sonntag, 29. März 2026, in der BWLV-Jugend- und Weiterbil-
dungsstätte auf dem Klippeneck um folgende Themen:

•	Außenlandung
•	Thermik (-fliegen)
•	Vorflug
•	Meteorologische Navigation
•	Streckenplanung
•	Ausrüstung
•	Systematisches Training

Seminargebühren:

•	BWLV-Mitglieder, die auch Mitglied im Streckenflug-Förder-
verein (SBW) sind: 60 Euro

•	BWLV-Mitglieder, die nicht Mitglied im Streckenflug-Förder-
verein (SBW) sind: 100 Euro

•	Nicht-BWLV-Mitglieder, die Mitglied im Streckenflug-Förder-
verein (SBW) sind: 150 Euro

•	Nicht-BWLV-Mitglieder, die nicht Mitglied im Streckenflug-
Förderverein (SBW) sind: 190 Euro

Hinzu kommen Kosten für Unterkunft und Verpflegung. Für die 
Übernachtung sind Zimmer im BWLV-Gästehaus auf dem 
Klippeneck reserviert. Bitte wenden Sie sich hierfür direkt an 
Christina Neugebauer unter klippeneck@bwlv.de.

Die Anreise erfolgt am Freitag, 27. März 2026, bis 16 Uhr. Fra-
gen beantwortet Henrik Theiss per E-Mail unter theisshenrik@
gmail.com. 

Die Anmeldefrist endet am 10. März 2026. 

Anmeldung bitte über die Software „Vereinsflieger.de“ - zu fin-
den unter „Mein Profil“  Seminarangebote  Tipp: In das 
blaue Feld „Bezeichnung“ klicken, beim Filtersymbol das Semi-
narkürzel „TRAI-0014“ (BWLV-Streckenflug-Seminar 2026) 
eingeben. Nach dem Lesen der Informationen unter „Anmel-
dung“ alle Angaben sorgfältig ausfüllen. Dann bitte nicht ver-
gessen: Den Button „Anmeldung absenden“ betätigen. Sie er-
halten eine Anfragebestätigung.

Infos zur Mitgliedschaft im SBW gibt es unter www.sbw-foer-
derverein.de.

Text: red. | Foto: BWLV-Archiv

VOR BEGINN DER FLUGSAISON

BWLV-STRECKENFLUG-SEMINAR 2026

Das BWLV-
Streckenflug-
Seminar bietet 
unter anderem 
eine optimale 
Vorbereitung auf 
die BWLV-
Streckenfluglager 
und Anfänger-
Wettbewerbe

*viele weitere Modelle

#Aviation Headsets

www.eisenschmidt.aero

Für jede Situation 
das passende Headset

etete stst

Entdecke unsere große Auswahl an Aviation 
Headsets von preisgünstigen Einsteigermodellen 
wie das passive Headset „Bravo“ von Pilots 
First bis hin zu den neusten Modellen von Bose 
oder Lightspeed.

Tipp: Bei uns im Laden kannst du dich von allen Modellen selbst an unserer 
Teststation überzeugen und dich von unserem Team beraten lassen. 

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0

– Anzeige –

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

http://www.sbw-foerderverein.de
http://www.sbw-foerderverein.de
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WAVECAMP IN JESENIK

LEEWELLENFLIEGEN UND FREUNDSCHAFTEN 
PFLEGEN IM ALTVATERGEBIRGE
Der Nordosten Tschechiens ist für Segelflieger längst kein 
Geheimtipp mehr: Das Altvatergebirge lockt jährlich Pilo-
ten verschiedenster Nationalitäten aus Europa an, die 
von spektakulären Wellenflügen träumen. Was macht das 
Leewellenfliegen in Tschechien so besonders – und wes-
halb bleibt ein Aufenthalt auch in einem schwachen 
Wetterjahr in bester Erinnerung? Katja Bleitner berichtet. 

Der Breisgauverein für Segelflug (kurz BVS) hat es sich bereits 
vor zwölf Jahren zur Tradition gemacht, im Herbst bis zu drei 
Wochen in Tschechien zu verbringen. Traditionell wird dafür ein 
großes Ferienhaus mit allerlei Annehmlichkeiten bereits mit Ab-
schluss des Wellenfluglagers im Vorjahr reserviert. 2025 fanden 
sich bis zu 16 Flieger (und Familien) gleichzeitig aus fünf Verei-
nen dort ein, um nicht nur die nationale badisch-bayrische 
Freundschaft, sondern auch die langjährig bestehende tsche-
chisch-deutsche Freundschaft in der beliebten tschechischen 
Urlaubsregion des Altvatergebirges zu feiern. 

Warum zieht es Segelflieger ins Altvatergebirge?

Neben der langjährigen Tradition wartet das Altvatergebirge mit 
verschiedenen Merkmalen auf, die das Welle fliegen hier be-
sonders machen: Dank der einheimischen Ausrichter sind spek-
takuläre Flughöhen in den eigens organisierten Wellenflugsek-
toren möglich. An besonders guten Tagen wurden von den 
Mitgliedern des Wellenfluglagers bereits Strecken von über 
1.000 Kilometer erflogen – für Tage dieser Art wird bereits 
einige Stunden vor Sonnenaufgang aufgestanden, um zur bür-
gerlichen Dämmerung gecheckt im Grid zu stehen. 

Außerdem reizen die internationale Atmosphäre und das Altvater-
gebirge mit der Nähe zum flachen Polen gegenüber dem (im BVS 
sehr bekannten) Schwarzwald und Bayerischen Wald. Und neben 
der Fliegerei (besonders wichtig für die begleitenden Familien und 

die Bodencrew) ist das Altvatergebirge nicht umsonst eine der 
kommenden Urlaubsregionen Tschechiens: Ausflüge nach Breslau 
und Brünn sowie Wanderungen, in die Pilze gehen, Rennrad- und 
Mountainbike-Touren in der direkten Umgebung, Spiele-Nachmit-
tage und Vier-Gänge-Festmahle komplettieren jedes Jahr das 
Wellenfluglager zu einem Fliegerurlaub unter Freunden.

Blick auf die Bedingungen 2025:  
Wetterpech für Wellenjäger

In diesem Jahr machte das Wetter selbst erfahrenen Wellenflie-
gern einen Strich durch die Rechnung. Wenig Wind aus den 
bevorzugten Nord- bis Nordwestlagen und stattdessen oft 
schwacher, drehender und zu südlicher Wind sorgten dafür, 
dass sich kaum das erhoffte gute Wellenwetter einstellte. 

Dazu kamen wiederholt Nieselregen, tiefe Wolken und Feuch-
tigkeit – der Traum von großen Höhenflügen war vielerorts 
buchstäblich vernebelt. Bilder von eindrucksvoll angeleuchteter 
Staubewölkung, Lenticularis-Bändern und vereinzelten Halos in 
den Wolken blieben dieses Jahr bei wenigen nutzbaren Flugta-
gen leider die Ausnahme.

Gelebte deutsch-tschechische Gast- und 
Fliegerfreundschaft

Dennoch vereint das „Jeseniky Wave Camp“ am Flugplatz Mi-
kulovice landschaftliche Schönheit mit einer einzigartigen und 
internationalen Fliegeratmosphäre. Die Freundschaft zwischen 
deutschen sowie tschechischen und polnischen Segelfliegern ist 
hier allgegenwärtig. Gäste und Einheimische unterstützen sich 
gegenseitig, helfen bei Technik, Verpflegung und Organisation 
und lassen Fremdsprachen rasch vergessen. Gegenseitiges Auf- 
und Abbauen kommt hier auch mit Gesten, warmem Lächeln 
und den sitzenden Handgriffen statt Worten aus. 

Traditionell lädt der Aeroclub Jesenik einmal jährlich zum Gu-
laschessen ein, und auch die deutschen Gäste freuen sich jedes 
Jahr, wenn die Organisatorin Vlasta Lasovská mit ihrem Mann 
Petr ebenfalls den Weg in unsere „Hütte“ findet für einen ge-
mütlichen gemeinsamen Abend, an dem die Flieger sich für die 
seit Jahren tolle Organisation des Wellenfluglagers, der Sekto-
ren und der Schlepp-Piloten bedanken können.

Eine Blanik am Start

Gemeinsam in der Welle



der adler  01/2026 Segelf lug  33

Der Baden-Württembergische Luftfahrtverband als gemein-
nütziger Spitzenverband des Luftsportes in Baden-Württem-
berg mit mehr als 10.000 Mitgliedern sucht für die Verbands-
geschäftsstelle in Stuttgart-Vaihingen zum nächstmöglichen 
Termin in Vollzeit eine/n

Referent Haushalt, Finanzen und 
Organisation (m/w/d)

Gefragt ist ein Finanz-Allrounder, der die Verantwortung für 
das Rechnungswesen, die Erstellung des Haushaltsplanes so-
wie die damit verbundenen Prozesse trägt.

Ihre Aufgaben:

•  Erstellung der monatlichen betriebswirtschaftlichen 
Auswertungen für den Vorstand

•  Finanzwirtschaftliche Planung, Analyse und Steuerung, 
•  Kostenrechnung, Überwachung des Zahlungsverkehrs  

und Controlling
•  Vermögensverwaltung
•  Erstellung des Jahresabschlusses
•  Aufstellung von Haushaltsplänen
•  Betriebswirtschaftliche Steuerung der Zweckbetriebe/

Gebührenkalkulation
•  Betreuung der EDV-Hard- und Software in Zusammen-

arbeit mit externen Dienstleistern
•  Unterstützung des Geschäftsführers

Ihr Qualifikation:

• Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung oder  
Qualifikation 

Fähigkeiten, Kenntnisse:

• Praktische Erfahrung im Finanzwesen, z. B. in einer 
Steuerberatungskanzlei

• Gute EDV-Kenntnisse (MS-Office-Anwendungen, 
DATEV-Kenntnisse von Vorteil)

• Teamfähig, kommunikativ, Affinität zum Sport

Wir bieten eine eigenverantwortliche, vielseitige Tätigkeit mit 
großem Gestaltungsspielraum in einem kleinen Team und 
kurzen Entscheidungswegen, marktgerechte Vergütung so-
wie weitere Benefits. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und 
 Ihres Gehaltswunsches an:

Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.
Geschäftsführer Martin Bayer
Scharrstraße 10, 70563 Stuttgart
E-Mail: bayer@bwlv.de

 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER
L U F T F A H R T V E R B A N D  E. V.

 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER
L U F T F A H R T V E R B A N D  E. V.

Blick auf die Staubewölkung

Sportliche Freizeitbeschäftigung 
fernab des Fliegens

Auch wenn die Welle nicht „steht“ –  
das Programm für 2026 steht schon!

Obwohl das große Steigen und die spektakulären Flughöhen 
in diesem Jahr ausblieben, bot der Aufenthalt im Jeseník mehr 
als genug schöne Erlebnisse. Die landschaftliche Vielfalt, der 
Kontakt zu Fliegerfreunden, kreativer Ersatzspaß und der 
gemeinsame Enthusiasmus sorgten für drei unvergessliche 
Urlaubswochen. Alle waren sich einig: Selbst bei Flaute ist 
Jeseník eine Reise wert – und im nächsten Jahr werden be-
stimmt wieder mehr Höhenkilometer erflogen.

Selbst ohne Höhenrausch: Jeseník bleibt ein Ort, an dem 
Fliegerfreundschaft und Begeisterung für den Segelflug neue 
Höhen erreichen können.

Text: Katja Bleitner
Fotos: Sven Lissel, Alexander Bleitner, Katja Bleitner
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Die Akademische Fliegergruppe am 
Karlsruher Institut für Technologie 
(Akaflieg Karlsruhe) entwickelt seit 
2010 ein innovatives Nurflügel-
Segelflugzeug – die AK-X. Das Flug-
zeug ist nun fertiggestellt und wird 
am Freitag, 23. Januar 2026, am 
Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT) öffentlich enthüllt. Die Studie-
renden laden alle Interessierten dazu 
ein, bei dieser Veranstaltung die Pro-
jektgeschichte Revue passieren zu 
lassen und die AK-X aus nächster 
Nähe zu betrachten.

Die Akaflieg Karlsruhe ist ein studen
tischer Verein, der sich mit Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit im Bereich des 
Segelflugs befasst. Unter dem Motto 
„forschen, bauen, fliegen“ arbeiten ak-
tuell etwa 30 Studierende ehrenamtlich 
an den Forschungsprojekten.

Im Oktober 2010 starteten die ersten 
Überlegungen zur AK-X. Da klassische 

Segelflugzeugkonzepte nach jahrzehnte-
langer Optimierung wenig Potenzial bo-
ten, entschieden sich die Studierenden 
für einen radikal neuen Entwurf: Ein Nur-
flügler, bei dem Querruder-, Höhenruder- 
und Wölbklappenfunktion in die stark 
nach hinten gepfeilten Tragflächen inte-
griert sind. Die Winglets enthalten Sei-
tenruder zur Steuerung um die Hochach-
se, sodass die typische Rumpfröhre sowie 
die hinteren Leitwerke vollständig ent
fallen. Diese Einsparung umströmter Flä-
chen ermöglicht eine deutliche Redukti-
on des Luftwiderstandes und somit eine 
Steigerung der Flugleistung.

Versuche an Modellen

In den ersten sechs Jahren des Projekts 
wurde der aerodynamische Entwurf zu-
nächst validiert. Dafür baute die Akaflieg 
Karlsruhe mehrere kleinere ferngesteuer-
te Modelle, zunächst im Maßstab 1:4, 
später in 1:2 bei 7,5 Meter Spannweite. 
Mit diesem ferngesteuerten Modell 

HERZLICHE EINLADUNG!

AKAFLIEG KARLSRUHE ENTHÜLLT NURFLÜGEL AK-X

konnten die Flugeigenschaften und au-
ßergewöhnliche Flugzustände wie Tru-
deln bei verschiedenen Schwerpunkt
lagen untersucht werden, wodurch eine 
gewisse Absicherung bezüglich der 
Charakteristik des personentragenden 
Prototyps gegeben ist.

Nachdem das Potenzial des Entwurfs 
nun auch mit Daten belegt werden 
konnte, begann 2016 der Bau des Flug-
zeugs in Originalgröße. Der erste große 
Meilenstein war die Fertigstellung eines 
Flügels. Dieser musste jedoch direkt in 
einem Bruchversuch zerstört werden, um 
eine ausreichende Belastbarkeit nachzu-
weisen. 

Etliche Herausforderungen

Anschließend wurden die zwei „fliegen-
den“ Flügel gebaut und die komplexe 
Steuerung entwickelt. Denn ohne hinte-
re Leitwerksstrukturen, müssen alle Ein-
gaben auf sechs Steuerflächen an den 

Die Erprobung des Modells in der Praxis

Belastungsversuch am Rumpf

So soll die AK-X einmal aussehen
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Flügelbau im Detail

Flügeln überlagert werden. Dafür ist ein 
mechanischer Mischer notwendig, der 
die Funktion des Höhenruders, des Quer-
ruders und der Wölbklappe vereint. 

Neben der Lösung dieses Problems war 
eine weitere Herausforderung, fünf Steu-
erstangen für die jeweils drei Steuer
flächen an der Hinterkante des Flügels, 
das Seitenruder und die Bremsklappen 
neben dem Wassertank im Flügel unter-
zubringen.

Mehrere Studierenden-Genera-
tionen beteiligt

Neben diesen technischen Fragestellun-
gen folgt aus der rein studentischen 
Vereinsstruktur eine weitere Herausfor-
derung: Durch die lange Entwicklungs- 
und Bauzeit der AK-X sind mehrere Ge-
nerationen von Studierenden beteiligt. 
Zwischen diesen muss nicht nur der 
Wissenstransfer über Aerodynamik, 
Strukturauslegung oder Steuerungsme-
chanik gelingen. 

Auch handwerkliche Fähigkeiten wie der 
Umgang mit Faserverbundwerkstoffen 
oder in der Metallbearbeitung müssen 
stetig neuen Mitgliedern beigebracht 
werden. Dadurch konnten mehr als 100 
Studierende wertvolle praktische Fähig-
keiten in einem interdisziplinären Team 
erwerben und zahlreiche Perspektiven in 
das Projekt einbringen. Aus diesen Erfah-
rungen können die Studierenden viel ler-
nen und profitieren auch außerhalb der 
Akaflieg davon.

Feierliche Enthüllung

Das neue Konzept der AK-X und das bis-
her erlangte Wissen über Steuerung und 
Aerodynamik stellen wertvolle Beiträge 
zur studentischen Luftfahrtforschung 
dar. Die Akaflieg Karlsruhe freut sich 
sehr, den Nurflügler am 23. Januar 2026 
auf dem Campus des KIT zu enthüllen. 
Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr im 
Christian-Gerthsen-Hörsaal (Geb. 30.21) 
in der Engesserstraße 9 in 76131 Karls-
ruhe. Eine begleitende Ausstellung zur 

Herausforderungen bei der Steuerung

Projektgeschichte wird ab 18 Uhr im 
Foyer zu besichtigen sein. 

Nach der Enthüllung stehen noch letzte 
Zulassungsarbeiten und Bodentests an, 
bevor im späteren Jahresverlauf der Erst-
flug ansteht. 

Text und Fotos: Akaflieg Karlsruhe

Die Enthüllung der AK-X

Datum: 23. Januar 2026
Ausstellung zur Projektgeschichte: 
ab 18 Uhr
Beginn des offiziellen Programms: 
19 Uhr
Ort:	 Christian-Gerthsen-Hörsaal
	 Geb. 30.21 – KIT Campus Süd
	 Engesserstraße 9
	 76131 Karlsruhe

Am Samstag, 28. Februar 2026, findet die Hauptversamm-
lung des Fördervereins Segelkunstflug im BWLV statt, die-
ses Jahr als Online-Veranstaltung. Dadurch erhofft der 
Förderverein sich, mehr Mitgliedern die Teilnahme zu er-
möglichen. Beginn ist um 14 Uhr, virtueller Einlass ab 
13.45 Uhr.

Wie immer treffen sich Entleiher, Paten sowie Ausrichter von 
Vereinen, die einen Lehrgang ausrichten wollen, bereits um  
13 Uhr, um eine terminliche Vorabstimmung durchzuführen.

Eine gesonderte Einladung wird an alle Mitglieder im Januar per 
Mail versendet. Darin werden dann auch der Link und die 
Anmeldedaten zu finden sein.

Weitere Informationen gibt es auf der Homepage des Förder-
vereins: www.segelkunstflug.com. Kontaktmöglichkeit per 
Mail: info@segelkunstflug.com.

Text: Förderverein Segelkunstflug im BWLV

TERMINANKÜNDIGUNG

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG FÖRDER-
VEREIN SEGELKUNSTFLUG IM BWLV

http://www.segelkunstflug.com
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Alle Infos gibt es unter vereinsflieger.de, der Lehrgang ist unter dem Kürzel AUS-0162 zu finden. Also schnell anmelden!

(B) Dieser Lehrgang fällt unter die Regelung des Bildungszeitgesetzes (BzG). Weitere Informationen hierzu auf der BWLV-
Homepage unter der Rubrik „Verband/Service“ sowie unter www.bildungszeit-bw.de.

Text: red. 

Die Voraussetzungen für Bewerber:

•	Mindestens 18 Jahre
•	Gültige SPL-Lizenz
•	100 Stunden als PIC nach Erteilung der SPL-Lizenz (ohne 

TMG)
•	200 Starts als PIC nach Erteilung der SPL-Lizenz (ohne TMG)
•	Mindestens 30 Starts (Flugzeugschlepp) nach Erteilung 

der SPL-Lizenz
•	Mindestens 50 Starts (Windenschlepp) nach Erteilung der 

SPL-Lizenz
•	Startwindenfahrerausweis (erwünscht) 

FÜR SEGELFLUGLEHRER: 

38. DEUTSCH-FRANZÖSISCHE ALPENFLUG
EINWEISUNG
Der Multiplikatorenlehrgang 2026 findet vom 16. bis  
29. August in St. Auban/Frankreich statt. Er wird von der 
Luftsportjugend des DAeC durchgeführt, richtet sich an 
Segelfluglehrer und bietet eine fundierte Einweisung in 
den Gebirgssegelflug.

Zielgruppe dieses Lehrgangs sind insbesondere im Gebirgsse-
gelflug unerfahrene Segelfluglehrer, die die französischen Alpen 
als Ort für ein Vereinslager, eine Jugendbegegnung oder ein 
Trainingslager in Erwägung ziehen.

Im Vordergrund steht das Vermitteln der Grundkenntnisse im 
Gebirgssegelflug in Theorie und Praxis sowie die Rolle des be-

treuenden Fluglehrers bei der Organisation und Durchführung 
eines Fluglagers im Gebirge.

Der Lehrgang wird, wie in den vergangenen Jahren, als Auf
frischungsseminar für Lehrberechtigte FI(S) bei der Behörde zur 
Anerkennung beantragt.

Folgende Voraussetzungen werden von den Teilnehmern erwartet:

•	Gültige Fluglehrerberechtigung
•	Streckenflugerfahrung im Segelflug
•	Ausstattung des Segelflugzeuges mit Flarm und Farbwarn-

markierung

Interessierte Teilnehmer, die ein Fluglager in den französischen 
Alpen planen, werden bei sonst gleichen Voraussetzungen be-
vorzugt. Weitere Informationen bezüglich Lehrgangsplan, Teil-
nehmerbeitrag, Unterkunft und Verpflegung erfolgen nach der 
Anmeldung.

Den Anmeldebogen gibt es per E-Mail unter info@luftsportju-
gend.com. Diesen bitte bis spätestens 30. April 2026 bei der 
Geschäftsstelle der Luftsportjugend des DAeC einreichen. 

Text und Foto: Bundesluftsportjugend

Sicher fliegen in den Alpen – das lernen die Teilnehmer bei  
der Deutsch-französischen Alpenflugeinweisung in St. Auban

NOCH PLÄTZE FREI: 

(B) JETZT ZUM SEGELFLUGLEHRER-
LEHRGANG ANMELDEN!
Noch bis zum 16. Januar 2026 können sich Interessenten zur Fluglehrerausbildung Segelflug FI(S) 2026 anmelden. 

Zusätzliche Voraussetzungen:

•	Gute fliegerische Begabung
•	Fundiertes theoretisches Fachwissen (mindestens 

SPL-Prüfungsniveau)
•	Guter fliegerischer Erfahrungsschatz
•	Gute Auffassungsgabe
•	Verantwortungsbewusstsein
•	Leistungsbereitschaft und Einsatzwillen
•	Zuverlässigkeit, Kontaktfähigkeit, Kameradschaftlichkeit
•	Gute sprachliche Ausdrucksfähigkeit
•	Langfristige Verfügbarkeit als Fluglehrer im Verband

http://www.bildungszeit-bw.de
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flug/ zu finden – oder direkt über den 
QR-Code.

Anmeldeschluss ist der 1. Februar 2026.

Text: AMF
Foto: Selina Mihalyi

LUFTSPORTLERINNEN

JETZT ANMELDEN: 

50. BUNDESWEITES 
HEXENTREFFEN IN SIEGEN
Das 50-Jahr-Jubiläums-Treffen der Luftsportlerinnen findet am Wochenende 30. Janu-
ar bis 1. Februar 2026 in Siegen statt. Anmeldung und alle weiteren Informationen 
unter https://hexentreffen2026.jimdofree.com.

Text: red.  
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DR. ANGELIKA MACHINEK FÖRDERVEREIN FRAUENSEGELFLUG (AMF)

ALPENSEGELFLUG-TRAININGSLAGER FÜR 
FRAUEN IM APRIL 2026
Der Dr. Angelika Machinek Förder-
verein Frauensegelflug (AMF) bietet 
über Ostern vom 3. bis 11. April 2026 
erneut ein Trainingslager für Segel-
flugpilotinnen im Gebirge an. 

Erfahrene Trainerinnen und Trainer füh-
ren Bergneulinge auf ihren ersten Flügen 
sicher an die Gebirgsfliegerei heran. Fort-
geschrittene Pilotinnen können ihre Fä-
higkeiten unter kompetenter Anleitung 
verfeinern und erweitern.

Das Training am Flugplatz Lesce/Bled in 
Slowenien startet mit dem (verpflichten-
den) Eröffnungsbriefing am Karfreitag, 
3. April 2026, und endet mit dem Ab-
schlussabend am 11. April. Vorausset-
zung für die Teilnahme sind 150 Stunden 
nach Scheinerhalt und mindestens fünf 
F-Schlepps 2026 vor dem Start des 
Lagers. Ein Flugzeug sowie Rückholer 
sind mitzubringen. 

Die AMF-Trainingslager im Frühling (Al-
pen) und im Sommer dienen der Förde-
rung und Erweiterung individueller flie-
gerischer und persönlicher Fähigkeiten 

sowie dem Austausch und der Freund-
schaft unter Pilotinnen und Piloten.

Weitere Informationen sowie Ausschrei-
bung und Anmeldeformular sind auf der 
Homepage des AMF unter www.am-
foerderverein.de/angebot/alpensegel-

Unter Anleitung erfahrener Trainerinnen und Trainer lernen die Teilnehmerinnen 
beim AMF-Fluglager die Feinheiten des Gebirgssegelflugs kennen

http://www.am-foerderverein.de/angebot/alpensegelflug/
https://hexentreffen2026.jimdofree.com
http://www.am-foerderverein.de/angebot/alpensegelflug/
http://www.am-foerderverein.de/angebot/alpensegelflug/
http://www.am-foerderverein.de/angebot/alpensegelflug/
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Bereits im März hatte der DAeC speziell Segelfliegerinnen 
dazu aufgerufen sich für den Wochenflugbetrieb beim re-
nommierten Gliding Club of Victoria im australischen Be-
nalla zu bewerben. Auch der BWLV hatte das Vorhaben 
unterstützt und mehrfach im adler dafür geworben – mit 
Erfolg: Sechs Pilotinnen aus Deutschland waren/sind der-
zeit vor Ort, davon fünf aus dem BWLV. 

Über die australischen Sommermonate hinweg gestalten sechs 
engagierte Pilotinnen aus Deutschland unter der Woche den 
regulären Flugbetrieb – als Fluglehrerinnen, Schlepppilotinnen 
und Startleiterinnen (Duty Pilots). Folgende Pilotinnen waren/
sind in Australien engagiert: 

•	Paula Winterstein (Fluglehrerin, LSV Albgau)
•	 Jutta Scholz (Fluglehrerin, Akaflieg Stuttgart, zusammen mit 

ihrem Ehemann Werner „micro“ Scholz, Fluglehrer)
•	Sophie Bertsch (Schlepppilotin, Aero-Club Walldorf)
•	Mandy Gruber (Duty Pilot, LSV Degerfeld)
•	Fanny Franke (Duty Pilot, LSV Schwarzwald)
•	Pauline Wertulla (Duty Pilot)

Die Idee zu diesem Pilotprojekt kam vom Gliding Club of Victo-
ria. Der DAeC unterstützte bei der Auswahl geeigneter Teilneh-
merinnen – von erfahrenen Fluglehrerinnen bis hin zu engagier-
ten Nachwuchstalenten. „Solche internationalen Kooperationen 
zeigen, wie offen, vielfältig und zukunftsgerichtet unser Sport 
ist“, so DAeC-Präsident Claus Cordes „Wir brauchen sichtbare 
Vorbilder, um junge Frauen zu ermutigen, ihre Begeisterung 
fürs Fliegen zu leben –nicht nur in Deutschland, sondern welt-
weit. “Ziel der Initiative ist es, Frauen im Luftsport gezielt zu 
fördern, den internationalen Austausch zu stärken und insbe-
sondere jungen Pilotinnen neue Perspektiven zu eröffnen.

Am Samstag, 28. Februar 2026, wird das nächste baden-
württembergische Treffen der Luftsportlerinnen (Hexen-
treffen) auf dem Segelfluggelände Übersberg (Pfullingen) 
stattfinden. Das Treffen ist eine gute Möglichkeit, sich mit 
Gleichgesinnten auszutauschen und neue Kontakte zu 
knüpfen. Eingeladen sind Luftsportlerinnen aller Sparten, 
gerne auch mit „Anhang“.

Ankommen ab 9.30 Uhr, Programmbeginn 10 Uhr

Zwei Programmpunkte stehen bereits fest – so wird es bei ei-
nem Vortrag von Carola End um ihre Arbeit als Lotsin auf dem 
Tower des Stuttgarter Flughafens gehen. Ferner hält Anke Pütz 
(Fachärztin für Allgemeinmedizin und selbst Pilotin) einen Vor-
trag über allgemeine Gesundheitstipps aus der Praxis für die 
Praxis, erweitert mit Informationen über Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung.

Anmeldungen sind bis zum 14. Februar 2026 bei Beate Rein 
unter rein@bwlv.de möglich

Nachdem zum Abschluss des Treffens wie gewohnt gemeinsam 
Kaffee getrunken wird, sind Kuchenspenden willkommen.

Text: Beate Rein, Präsidialrätin für besondere Aufgaben / 
Beauftragte für Frauensport

Foto: BWLV-Archiv

SCHNELL ANMELDEN: 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHES  
HEXENTREFFEN 2026

Das Treffen der Luftsportlerinnen bietet eine gute Möglichkeit, 
sich mit Gleichgesinnten auszutauschen

ÜBER DEN WINTER IN AUSTRALIEN

FRAUEN-TEAM BEIM GLIDING CLUB VICTORIA

Zwei der Pilotinnen in Australien: Jutta Scholz und Mandy Gruber 
(v. l.)
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Starke internationale Zusammenarbeit

Vor Ort in Benalla wird das deutsche Team von George Ross 
(Schottland) als Midweek Operations Manager sowie der orts-
ansässigen Schlepppilotin Alison Swart unterstützt. Beide brin-
gen wertvolle lokale Erfahrung ein und sichern einen reibungs-
losen Ablauf des Flugbetriebs.

Vorbildprojekt für mehr Sichtbarkeit im Luftsport

Für den DAeC ist das Engagement in Australien mehr als ein 
reines Austauschprojekt. „Wir verstehen diese Initiative als 
wichtigen Beitrag zur Entwicklung einer Luftsportkultur, in der 
sich jede und jeder willkommen und gefördert fühlt“, so Sybille 
Krummacher, Vorsitzende des Bundesausschuss Fliegende Frau-
en (BAFF) im DAeC. „Das Projekt zeigt: Wenn wir jungen Men-

schen – insbesondere jungen Frauen – echte Rollen in der Flie-
gerei anbieten, entsteht Begeisterung, Kompetenz und 
langfristiges Engagement.“

Die Pilotinnen in Australien werden auf der DAeC-
Website (www.daec.de  News) einzeln mit Bild vor-
gestellt: einfach direkt über den QR-Code anschauen!

Text und Foto: DAeC/red. 

FAMILIENURLAUB MAL ANDERS

SEGELFLIEGERURLAUB FÜR JUNGE FAMILIEN
„Wie hält man junge Mütter am Fliegen?“ – diese Frage 
beschäftigt viele Vereine. Sabine Theis von der Vereini-
gung Deutscher Pilotinnen (VDP) berichtet über ein be-
sonderes Projekt: Ein Segelfliegerurlaub für junge Fami-
lien oder auch nur für Mama plus Kind, der vom 26. Juli 
bis 1. August 2026 im rheinland-pfälzischen Nastätten 
stattfindet. 

Auf der AERO war die Vereinbarkeit von Familienleben und Flie-
gen auch ein Thema zwischen DAeC-Präsident Claus Cordes 
und unserer Präsidentin Heike Käferle. Nach einigen Diskussio-
nen wurde es konkreter, und Heike wandte sich an mich in mei-
ner Eigenschaft als Segelflugreferentin der VDP, um diesen Ge-
danken weiter zu konkretisieren. 

Ich erzählte von meinen Erlebnissen als junge Mama vor 18 Jah-
ren und berichtete begeistert von einem Streckenflugseminar 
des rheinland-pfälzischen Luftsportverbandes, bei dem fünf 
Kleinkinder von segelfliegenden Mamas und Papas durch eine 
Erzieherin betreut wurden, und dass diese so ganz entspannt 
ihrem Hobby frönen konnten – ganz ohne schlechtes Gewissen, 
dass das Kind im Familienurlaub zu kurz kommen könnte.

Vorhandene Infrastruktur kann genutzt werden

Bei einem gemeinsamen Treffen mit Claus Cordes, Heike Käfer-
le und mir wurde dann Anfang September die Veranstaltung 
geplant. Claus Cordes bot an, nicht nur sich selbst als Trainer 
und Fluglehrer zur Verfügung zu stellen, sondern auch, dass 
sein Flugzeug Ka 6 von Pilotinnen geflogen werden kann. Heike 
Käferle sicherte zu, dass die VDP die Kosten für eine Erzieherin 
sponsert. Ich, Segelfluglehrerin und Trainerin, habe mich inzwi-
schen um die Logistik gekümmert: den Vorstand meines Ver-
eins, den Aero Club Nastätten, konnte ich davon überzeugen, 
dass junge Familien am Sommerlager 2026 teilnehmen und den 
Flugplatz und den Verein quasi mitbenutzen können.  

Herausgekommen ist ein Angebot, das vom 26. Juli bis 1. Au-
gust 2026 auf dem Segelfluggelände Nastätten abgehalten 
wird. Dort findet zu dem Zeitpunkt das Sommerlager des Aero 

Club Nastätten statt, bei dem die Möglichkeit besteht, zu cam-
pen und die Startart Winde bzw. F-Schlepp zu nutzen. Gesucht 
werden jetzt junge Mütter und auch Väter, im Idealfall mit eige-
nem Flugzeug, die unbeschwert eine Woche Fliegerurlaub im 
Taunus verbringen möchten. Gesucht werden aber auch noch 
Trainerinnen und Trainer bzw. Flugzeuge, die von den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern genutzt werden können.

Rückmeldungen werden erbeten an segelflug@pilotinnen.de.
Wir freuen uns auf euch!

Text: Sabine Theis/red.
Foto: VDP

Lust auf Fliegerurlaub mit Kinderbetreuung? Dann schnell bei der 
VDP melden!

http://www.daec.de
https://www.daec.de/news/news-detail/ueberwintern-in-australien/
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Die Fliegergruppe Gaggenau hat 
2025 ihr 75-jähriges Bestehen gefei-
ert. Zum Jubiläum hier ein Rückblick 
auf die vergangenen Jahrzehnte. 

Am 21. Oktober 1950 trafen sich einige 
flugbegeisterte Murgtäler im Gaggenau-
er Schwarzwaldhof zur Gründungsver-
anstaltung der Sportsegelfliegergruppe 
Murgtal. Da der Segelflug anfänglich 
noch verboten war, fand ausschließlich 
Modellflug statt. Am 14. April 1953 
konnte dann der erste Flugbetrieb in Ra-
statt auf der Baldenau stattfinden. Ein 
SG 38 wurde mit reichlich Muskelkraft 
vom Röderer Berg in Richtung Baldenau 
mit dem Gummiseil gestartet. 

1955 wurde eine neue Ka 2 gekauft, die 
gleich ins Fluglager aufs Klippeneck 
transportiert wurde und dort ihren Erst-
flug absolvierte. Seitdem fliegt die Ka 2 
ununterbrochen im Verein, und viele 
Flugschüler haben auf ihr das Fliegen ge-
lernt. 

Auf der Baldenau waren inzwischen vier 
Vereine aktiv. Daher kam 1960 die 
Erlaubnis der französischen Besatzungs-
macht zur rechten Zeit, die dem Aero-
club Baden-Baden und der Sportsegel
fliegergruppe Murgtal gestattete, den 
Segelflugbetrieb auf dem Flugplatz in 
Baden-Oos auszuüben.

Aufbau der Infrastruktur

In Gaggenau konnte nach einigen eher 
ungeeigneten Unterkünften 1971 die 
neue Werkstatt in den Kellerräumen der 
Traischbachhalle feierlich eingeweiht 
werden. Sie dient seither nicht nur den 
Segelfliegern, sondern auch der Modell-
fluggruppe als Heimat. 

Um den im Verein betriebenen Flugspar-
ten gerecht zu werden, wurde der Verein 
bei der Jahreshauptversammlung 1981 
in Fliegergruppe Gaggenau umbenannt. 
Nach einigen abgelehnten Anfragen bei 
der Stadt Baden-Baden durften die Gag-
genauer Flieger 1988 endlich eine eigene 
Halle auf dem Flugplatz in Baden-Oos er-
richten – ein Meilenstein in der Vereins-
geschichte! 

Bangen um die Zukunft des 
Flugplatzes Baden-Oos

1992 wurde die Zukunft des Flugplatzes 
in Baden-Oos in Frage gestellt. Er sollte 
nach der Konversion der Kanadischen 
Airbase in Söllingen zugunsten des neu-
en Regionalflugplatzes geschlossen wer-
den. Nach vielen Verhandlungen wurde 
1994 der Weiterbetrieb des Platzes durch 
den Stadtrat in Baden-Baden als Sonder-
landeplatz beschlossen. Die Asphaltbahn 
wurde abgebaut und das teilweise sehr 

nasse Gelände um über einen Meter auf-
gefüllt. 

Seit dem Jahr 2000 betreiben die beiden 
Vereine den Flugplatz in Eigenregie. Die 
Jahre bis 2016 liefen für die beiden Ver-
eine relativ ruhig. In den vergangenen 
Jahren allerdings kamen wieder Begehr-
lichkeiten seitens der Stadt Baden-Baden 
auf, den Flugplatz als Gewerbegebiet zu 
nutzen. Da der Flugplatz im direkten Ein-
zugsgebiet des Wasserwerkes Baden-Ba-
den liegt, könnte ein im Januar 2025 ver-
öffentlichtes Trinkwassergutachten die 
entscheidende Wendung für den Erhalt 
des Flugplatzes bringen.

Gelungene Jubiläumsfeier

Die Fliegergruppe Gaggenau feierte  
ihr 75-jähriges Jubiläum am Sonntag, 
19. Oktober 2025, in der Merkurhalle in 
Gaggenau-Ottenau. Höhepunkt der 
Veranstaltung war der feierliche Festakt 
mit einer Flugzeugtaufe durch den Gag-
genauer Oberbürgermeister Michael 
Pfeiffer. 

Vor der Begrüßungsrede des Ersten Vor-
sitzenden des Vereins, Daniel Klumpp, 
stimmte der Männerchor der Sängerver-
einigung Ottenau die Zuschauer mit zwei 
Liedern ein. Daniel Klumpp ließ in seiner 
Rede die vergangenen 75 Jahre Revue 

REGIONEN

75 JAHRE FLIEGERGRUPPE GAGGENAU 
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Die Mitglieder der Fliegergruppe Gaggenau in der Merkurhalle in Gaggenau vor der Ka 2 und der ASW 20
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nen. Auf einem Modellflugsimulator 
konnten vor allem die jüngeren Besucher 
einen Flug unter Anleitung probieren. 

Text: FG Gaggenau
Fotos: Dagmar Lau-Busse,  

Archiv FG Gaggenau

präsentiert wurden. Das Oldtimerflug-
zeug Ka 2 und eine ASW 20 rundeten 
den Rahmen der Veranstaltung ab. Die 
Modellflieger hatten eine Vielzahl von 
verschiedenen Modellen ausgestellt: 
Vom kleinen Wurfgleiter bis zum großen 
Jet mit Turbinenantrieb war ein großes 
Spektrum der Modellfliegerei zu bestau-

passieren. Er betonte, dass die Flieger-
gruppe Gaggenau einer der wenigen 
Verein im BWLV ist, der alle Sparten vom 
Modellflug bis zur E-Klasse betreibt. 

Grußworte des BWLV

Oberbürgermeister Michael Pfeiffer be-
tonte in seinen Grußworten die wichtige 
Rolle der Vereine im Leben der städti-
schen Gemeinschaft und die umfangrei-
che Ehrenamtsarbeit, die dahintersteht. 
Er wünschte dem Verein weiterhin eine 
positive Entwicklung. BWLV-Präsidialrat 
für Südbaden, Arno Breitenfeld, über-
brachte die Grußworte des BWLV. Es 
folgten noch einige Lieder des Musikver-
eins Harmonie Ottenau. 

Neben vielen Informationen gab es zwei 
Großbildschirme, auf denen viele histori-
sche Bilder aus dem Archiv der Flieger 

Die Startmannschaft für den SG 38 auf der Baldenau in Rastatt 1953

RÜCKBLICK AUFS JUBILÄUMSJAHR: 75 JAHRE 
LUFTSPORTGEMEINSCHAFT HOTZENWALD

Region 7 – Schwarzwald

2025 hat die Luftsportgemeinschaft 
Hotzenwald (LGH) ihr 75. Jubiläum 
gefeiert – unter anderem mit einer 
Chronik über die Jahre von 2000 bis 
2025, mit einem großen Flugplatz-
fest und mit einer Feier für die Mit-
glieder. 

Die frühe Vereinshistorie der LGH ist vor 
allem durch Werner Kramer, das „leben-

de Archiv der LGH“, gut dokumentiert. 
Ca. ab dem Jahr 2000 ist es wie vermut-
lich in vielen Vereinen: Tausende digitale 
Bilder auf allen möglichen Laufwerken 
und in den Clouds der Mitglieder, aber 
wenig bis nichts, was strukturiert vor-
liegt. So entstand die Idee, aus allen Res-
sorts eine Nachbetrachtung der letzten 
25 Jahre abzufragen und die Beiträge 
nach und nach auf der Website der LGH 

zu veröffentlichen. Gesagt, getan: Nun 
sind über das Jahr hinweg insgesamt 
zehn Berichte veröffentlicht worden, die 
bei Erscheinen jeweils per Mail an die 
Mitglieder, aber auch Freunde und Be-
kannte des Vereins, angekündigt wur-
den. Nachzulesen sind alle unter www.
lghotzenwald.de/Chronik-der-Luftsport-
gemeinschaft. 

Nach zehn Jahren wieder ein 
Flugplatzfest

Am Wochenende des 13. und 14. Sep-
tember 2025 hatte die LGH zum großen 
Flugplatzfest mit Fly-in auf dem Flugplatz 
Hütten/Hotzenwald eingeladen. Seit 
2002 veranstaltete die LGH regelmäßig 
Drachenfeste auf dem Flugplatz, aber 
das letzte Flugplatzfest der LGH lag 
schon zehn Jahre zurück. Das 75. Jubilä-
um war also ein guter Grund, sich der 
Bevölkerung endlich wieder mit einer 
Veranstaltung zu präsentieren, in der 
sich die LGH als Luftsportverein zeigte. In 
zahlreichen Gesprächen mit dem Publi-
kum wurde deutlich, dass die Veranstal-
tung, in der das Fliegen im Vordergrund 
steht, in den Vorjahren vermisst wurde – 
was die LGH darin bestärkt, künftig wie-
der regelmäßig auf diese Weise in Er-
scheinung zu treten. 

Der Flugplatz Hütten/Hotzenwald am Flugplatzfest von oben:  
Sowohl die Parkfläche für die Flugzeuge als auch der Besucherparkplatz füllten sich

http://www.lghotzenwald.de/Chronik-der-Luftsportgemeinschaft
http://www.lghotzenwald.de/Chronik-der-Luftsportgemeinschaft
http://www.lghotzenwald.de/Chronik-der-Luftsportgemeinschaft
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hen bekam, überreicht durch Arno 
Breitenfeld, Präsidialrat Südbaden beim 
BWLV. Vertreter benachbarter Vereine 
aus Freiburg, Müllheim, Herten und Rei-
selfingen verbrachten einen entspannten 
Abend mit den Mitgliedern der LGH.

Text und Fotos: Luftsportgemeinschaft 
Hotzenwald / Ramona Riesterer

schon am Samstag, bei bestem Wetter 
genießen. 

Teil der Flugshow waren unter anderem 
Kunstflugvorführungen von Motorflug-
zeugen: einer XA 42, einer YAK 52 sowie 
der vereinseigenen ASK 21. Die Antique-
Aeroflyers zeigten sich mit vier Oldti-
mern, alle zwischen Baujahr 1928 und 
1938. Die LGH demonstrierte zudem ver-
schiedene Startarten von Segelflugzeu-
gen. Außerhalb der Flugshow-Zeiten 
wurden Rundflüge mit Motorflugzeugen 
angeboten, wovon reger Gebrauch ge-
macht wurde. Zudem waren viele be-
freundete Pilotinnen und Piloten nach 
Hütten gekommen, sodass durchgängig 
rege Flugaktivität am Himmel über dem 
Hotzenwald war. 

Festakt mit Hallentaufe

Am Sonntag fand zudem ein Festakt 
zum 75. Jubiläum der LGH statt, bei dem 
der Flugzeughangar auf „Herwig-Her-
zog-Halle“ getauft wurde. Auf einer 
Bronzetafel ist nachzulesen, wie Herwig 
Herzog als Gründungsmitglied der LGH 
auch zum Bau der Halle beigetragen hat.

Anfang November gab es dann die ver-
einsinterne Jubiläums-Feier, bei der die 
LGH das Ehrendiplom Wolf Hirth verlie-

GRATULATION

Nachdem die Prognosen in den Tagen 
vor der Veranstaltung zwischen gut und 
schlecht hin- und hergewechselt hatten, 
meinte es das Wetter einigermaßen gut 
mit der LGH, den Teilnehmern und 
Besuchern: Es regnete lediglich am 
Samstagabend und in der Nacht. Pünkt-
lich zu Beginn des Flugbetriebs am Sonn-
tag verzog sich der Niederschlag und die 
Besucher konnten das Programm, wie 

Festakt beim Flugplatzfest: der Flugzeug-
hangar der LGH heißt nun „Herwig-Herzog-
Halle“.

BWLV-Präsidialrat Arno Breitenfeld (Mitte) 
überreichte das Ehrendiplom Wolf Hirth an 
Thomas Brosi (l.), Geschäftsführender 
Vorstand LGH, und Hubertus Matt (r.), 
Präsident der LGH.

ZUM 90. GEHT HANS SCHICK NOCH EINMAL IN 
DIE LUFT

Albstadt/Balingen. Was macht ein passionierter Segelflie-
ger an seinem runden Geburtstag? Er geht in die Luft. 
Hans Schick, mittlerweile pensionierte Fluglehrer-Legen-
de des Luftsportvereins Degerfeld, ist am seinem 90. Ge-
burtstag noch einmal ins Cockpit gestiegen.

Die LSV-Mitglieder hatten alles vorbereitet, um ihrem Ehrenmit-
glied diesen Geburtstagswunsch zu erfüllen: Der Schulungsdop-
pelsitzer des Typs ASK-13, auf dem Hans Schick in den Jahrzehn-
ten als Fluglehrer Hunderten von Flugschülern das Fliegen 
beigebracht hatte, stand startklar auf der verschneiten Piste des 
Degerfelds. Ein Motorflugzeug war bereit, um den Segler 900 
Meter hoch in den Himmel über die winterliche Alb zu schleppen.

Strahlende Gesichter nach einem besonderen Flug:  
Hans und Martin Schick vor der ASK-13 auf der verschneiten 
Piste des Flugplatzes Degerfeld
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FLUGSICHERHEIT

Im Verein hat er längst Legendenstatus. Markenzeichen sind sei-
ne ruhige und gelassene Art sowie unkonventionelle Lösungsan-
sätze, wenn es bei einem Flugschüler an einem Ausbildungstag 
mal wieder nicht richtig rund laufen wollte. Das drückte sich in 
Sätzen wie folgendem aus: „Hör mal, mein Sohn, Du musst 
schwätzen mit Deinem Flugzeug. Es versteht Dich.“

Empfang zum Abschluss

Ruhig war die Luft auch an seinem besonderen Jubiläumsflug. 
Das Landschaftsbild der Schwäbischen Alb im Winter mit klarer 
Luft, Schneefeldern, tiefstehender Sonne, langen Schatten und 
Nebelschwaden in den Tälern ist ohnehin außergewöhnlich. 
Nach der Landung gab es für den Jubilar einen Empfang mit 
Essen, Getränken und offenem Feuer vor den Hallen.

Text: LSV Degerfeld | Foto; Saidov, LSV

Hans Schick, der auf dem Degerfeld besser unter seinen Spitz-
namen „Jean“ bekannt ist, nahm auf dem vorderen Sitz Platz 
– wo sonst entweder der Pilot oder der Flugschüler sitzt. Er 
selbst erlebte die meisten seiner Schulungsflüge vom hinteren 
Sitz aus, wo der Lehrer Platz nimmt. Dort saß diesmal Martin 
Schick, Sohn von Hans Schick, selbst seit vielen Jahren Flugleh-
rer im Segel- und Motorflug sowie heutiger Vorsitzender des 
LSV Degerfeld.

1955 mit dem Fliegen begonnen

Hans Schick stammt aus Bitz, lebt aber seit Jahrzehnten in 
Balingen. 1955 hatte er mit der Fliegerei begonnen. Er  
gehört zu jenem Zirkel, der die Fusion mehrerer bis dahin 
selbstständigen Fliegergruppen zum heutigen LSV Degerfeld 
miterlebt und den neuen Verein als Persönlichkeit mitgeprägt 
hat.
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Der Baden-Württembergische Luftfahrtverband als gemeinnütziger 
 Spitzenverband des Luftsportes in Baden-Württemberg mit mehr als 
10.000 Mitgliedern sucht für seine Motorflugschule Hahnweide (Kirch-
heim/Teck) zum nächstmöglichen Termin in Vollzeit eine/n 

Fluglehrer PPL(A) in Theorie und 
Praxis mit zusätzlichen Aufgaben 

in der Verwaltung (m/w/d)
Ihr Aufgabenbereich umfasst die praktische und theoretische Flugaus-
bildung, Büroaufgaben, Terminplanung und Korrespondenz.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung und den übli-
chen Unterlagen an:

Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.
Herr Tobias Krüger, Klaus-Holighaus-Str. 62, 73230 Kirchheim/Teck, 
Tel. 07021/54051, E-Mail: krueger@bwlv.de

STRÖMUNGSABRISS, WAS NUN?

TRUDELN – DAS UNGELIEBTE THEMA
Die vorangegangene Flugsaison wurde, auch in Baden-
Württemberg, von tödlichen Unfällen überschattet. Die 
meisten dieser Unfälle entstanden aus Situationen, die 
eigentlich jeder Flieger beherrschen sollte. Es geht hier 
um das Abkippen, den Strömungsabriss und das Trudeln. 
Schorsch Dörder, Fachreferent Segelkunstflug im Fach-
ausschuss Ausbildung und Lizenzen des DAeC, erklärt, 
warum Kenntnisse und Übungen dazu so wichtig sind. 

Leider ist immer wieder festzustellen, dass selbst altgediente 
Fluglehrer nicht immer so sattelfest sind, wie es wünschenswert 
wäre. Hier spielen erfahrungsgemäß vier wichtige Faktoren eine 
entscheidende Rolle.

1.	� Die heutigen Ausbildungsflugzeuge trudeln nicht gerne, 
dürfen es nicht mehr, haben „besondere“ Ausleitverfahren, 
oder angemessen trudelnde Doppelsitzer werden von den 
verantwortlichen Vereinsvorsitzenden nicht für die Ausbil-
dung „Trudeln“ freigegeben. 

Beispiele hierzu sind die ASK 21, die entsprechenden Heck-
ballast benötigt und deren Ausleitverfahren genau nach 
Flughandbuch eingehalten werden muss (schließlich wurde 
sie 1978/79 mit der Maßgabe konstruiert, ein Flugzeug zu 
schaffen, das nicht trudelt). Der Puchacz, der einen verzö-
gerten Tiefenrudereinsatz beim Ausleiten vorsieht und des-
sen Seitenruder sich stark ansaugt. Die DG-Doppelsitzer, bei 
denen das Trudelverhalten sehr stark vom richtigen (meist 
rücklagigen Fluggewichtsschwerpunkt) abhängt, die Twins, 

– Anzeige –

Gute theoretische Kenntnisse und Übungen in der Praxis sind 
wichtig, um Trudelunfälle zu verhindern
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Warnanzeichen, die den bevorstehenden Strömungsabriss 
ankündigen. Der Pilot wird also um einiges schneller „über-
rascht“ werden.

Auf der Webseite Segelfliegen Grundausbildung (https://segel-
fliegenausbildung.de) – Theorie für die SPL (Fachgebiete Grund-
lagen des Fliegens und Betriebsverfahren) wird im jeweiligen 
Unterrichtsmaterial die downloadbare Powerpoint-Präsentation 
über Trudeln und Rücken-/Umkehrtrudeln seit Anfang Oktober 
2025 angeboten. Diese Präsentation könnte unter anderem 
dazu dienen, zumindest die theoretische Ausbildung „Trudeln“ 
zu standardisieren. Sie ist ebenfalls geeignet, um im Rahmen 
von Vereinsfortbildungen, Schulungen und Saisonbriefings zu 
unterstützen.

Die Präsentation enthält neben entsprechenden Informationen 
über das Trudeln auch integrierte Filmausschnitte, stellt zusätz-
lich 20 trudelgeeignete Doppelsitzer mit Bild und Auszug aus 
dem jeweiligen Flughandbuch vor und darf zu ehrenamtlichen 
Aus- und Fortbildungszwecken vereinsintern angepasst und 
verwendet werden. 

Praktische Trudeleinweisungen werden innerhalb des BWLV im-
mer mal wieder angeboten, hier werden oft auch die unge-
wöhnlicheren, aber durchaus vorkommenden Trudelmodi ge-
zeigt. Ich kann nur anregen, von allen Angeboten in Theorie 
und Praxis Gebrauch zu machen. Wird durch die Anregungen in 
diesem Artikel auch nur ein weiterer Abkipp- oder Trudelunfall 
vermieden, hat er sich zweifelsohne rentiert.

Ach ja, noch ein Wort an die Verantwortlichen: Es ist nicht so 
schwer die „Superorchideen“ wie Arcus und Co. in die Aus
bildung zum Trudeln einzubinden, schließlich trudeln sie ähnlich 
wie die Einsitzer, sie brauchen gewichtsbedingt lediglich mehr 
Höhe. Das Ausleiten erfolgt nach dem Standardverfahren, aller-
dings kommen gegebenenfalls die entsprechenden Wölb
klappenstellungen gemäß Flughandbuch hinzu. Das Trudeln 
kann auf alle Fälle so beendet werden, dass die VA in den 
meisten Fällen nicht überschritten wird. Jedenfalls kann gezeigt 
werden, wie sich Trudeln anfühlt, wie es aussieht und wie es 
beendet wird. Das Vermeiden von Trudeln kann sehr gut 
demonstriert und erlernt werden, schließlich ist das angewand-
te Flugsicherheit.

Text und Fotos: Schorsch Dörder

die eventuell durch die TM OTM 315/66 noch eingeschränkt 
sind oder keine leicht anzubauenden Trudelfinnen, die das 
Trudeln begünstigen, haben. Die K7 und die ASK 13, die 
leider durch die TM 26 und TM 21 eingeschränkt sind und 
die inzwischen in den Vereinen weit verbreiteten Duos (viele 
sind zum Trudeln zugelassen), Arcus und ASG 32, die oft 
nicht in die Ausbildung (ATO, Versicherung) eingebunden 
sind.

2.	 Allstar SZD54-2 Perkoz, LET L 23 Super Blanik oder MDM 1 
Fox, sowie andere, oft seltenere Doppelsitzer (IS28, LY 542 K, 
LET 13 Blanik, Bocian, SF 34, RF 5, B-Falke) stehen oftmals nicht 
zur Verfügung. Die Ka 2, die „Rhönlerche“ (Ka 4), Condore und 
Kraniche sind nahezu ausgestorben und die Bergfalken dürfen 
nicht trudeln.

3.	� Trudeln ist und bleibt ein Thema hinter vorgehaltener Hand, 
es wird wenig darüber geredet, noch weniger geübt (die 
Ausbildung umfasst immerhin mindestens zwei Umdrehun-
gen am Stück), für nicht erforderlich gehalten, und sogar 
von Fluglehrern in der Ausbildung vermieden. 

Es gab im DAeC Landesverbände, die mangels Ausbildungs-
flugzeugen das Trudeln nicht mehr praktisch (nach AMC2 
SFCL.130 Flugausbildung für die SPL (c) Ziff. 5 Übung 10: 
Trudeln und Steilspiralen erkennen und vermeiden) ausbil-
den wollten, da die theoretische Einweisung ausreichen 
würde. Die entsprechenden Eingaben bei der EASA waren 
zwar geplant, doch durch das „DAeC-Prüfprogramm für das 
Segelflugzeugmuster AS-K 13, Ausgabe 0 vom 05.11.2023“ 
dürfte sich das aber erledigt haben, so die entsprechenden 
Rückmeldungen. Die Verantwortlichkeit für das Flugzeug ist 
und bleibt beim Halter. 

Es gibt Segelfluglehrer, die bewusst nie trudeln würden und 
noch nie getrudelt haben. In der Ausbildung Motorflug und 
UL ist praktisches Trudeln nicht vorgeschrieben (lediglich das 
Vermeiden von Trudeln), Motorflugzeuge und UL können 
jedoch auch (manche sogar recht leicht) ins Trudeln geraten. 

4.	� Die einsitzigen Segelflugzeuge, egal, ob sie zum Trudeln zu-
gelassen sind oder nicht, sind leider oft sehr anfällig, und 
zwar für alle Trudelmodi (Aufrecht-) Normaltrudeln, Rücken-
trudeln, Umkehrtrudeln (Crossover Spin), Pendeltrudeln, be-
schleunigtes Trudeln, Wechseltrudeln). Hinzu kommt, dass 
ein Strömungsabriss bei ausgefahrenen positiven Klappen-
stellungen meist aggressiver (abrupter) ausfällt, vom Fliegen 
mit Wasserballast ganz zu schweigen. 

Trudeln mit ausgefahrenem Klapptriebwerk wird in der Flug-
erprobung (noch) nicht durchgeführt, somit liegen hier kei-
ne, bzw. nur wenige Erkenntnisse über das Ausleitverhal-
ten/-verfahren vor. Fakt hier ist, dass ein ausgefahrenes 
Klapptriebwerk zum Zeitpunkt des Stillstands ein erhebli-
ches schwanzlastiges Moment erzeugt. Viele Segelflieger, 
und jetzt mal Hand aufs Herz, fahren ihre Triebwerke beim 
Kurbeln in der Thermik ein und nicht nach den Vorgaben 
(Flughandbuch) des Herstellers. Langsames Fliegen/Kurbeln, 
ein schwanzlastiges Moment, Kurvenquerneigung, Klappen 
„Thermikstellung“; jetzt fehlt nicht mehr viel ...

Nur noch zur Information: Winglets sorgen zwar für eine 
Erhöhung der Seitenstabilität, können jedoch das Trudeln 
nicht verhindern. Sie verkürzen lediglich die Zeit für die 

Auf der Webseite Segel-
fliegen Grundausbil-
dung (https://segelflie-
genausbildung.de) 
– Theorie für die SPL 
(Fachgebiete Grundla-
gen des Fliegens und 
Betriebsverfahren) wird 
im Unterrichtsmaterial 
die downloadbare 
Powerpoint-Präsenta-
tion über Trudeln und 
Rücken-/Umkehrtrudeln 
angeboten – diese kann 
jederzeit für die 
theoretische Ausbil-
dung genutzt werden

https://segelfliegenausbildung.de
https://segelfliegenausbildung.de
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TECHNIK

Auch in diesem Jahr fand die Tagung 
Technik im Vereinsheim des Aero 
Club Stuttgart statt. Die Anmeldung 
erfolgte erneut über das Portal Ver-
einsflieger.de, was sich bestens be-
währt hat. An der Veranstaltung 
nahmen rund 130 Personen aus der 
„Vereinstechnik“ teil, um sich über 
die Neuerungen zu informieren. 
Durch die Tagung führten Matthias 
Birkhold und Silvan Meckelnburg aus 
dem BWLV-Referat Technik.

Nach dem Grußwort von BWLV-Vizeprä-
sident und Schatzmeister Horst Ehni 
folgten Fachvorträge zu unterschiedli-
chen Themen.

Da in den vergangenen Jahren verstärkt 
auf die Prüfformulare und die Umwand-
lung des Technischen Betriebes von der 
Camo (Part-M) zur CAO (Part-ML) einge-
gangen wurde, sollten diesmal mehr 
fachliche Themen behandelt werden.

Hierzu gab es Vortragende zu folgenden 
Bereichen: 

Fallschirm mit Franz Nathrath: Ret-
tungsfallschirme der Firma Mertens dür-
fen durch TM des Herstellers nur noch 
von Fallschirmpackern und Fallschirm-
prüfern der Landesverbände im DAeC 
gepackt und geprüft werden.

Winde mit Matthias Birkhold: Doppel-
schaltungen oder Sollbruchstellen mit 
Langloch sind aus Sicherheitsgründen 
nicht mehr zu verwenden. Außerdem 
sollen Sollbruchstellen laut Empfehlung 
des Herstellers alle 200 Starts getauscht 
werden. 

Vortrag der LBA-Präsentation durch 
Silvan Meckelnburg: Hier gab es einen 
kurzen Refresher über die Angaben der 

Betriebszeitenübersicht, der Freigabe, 
der Übersicht der Änderungen und Re-
paraturen und der AD/LTA/TM-Übersicht.

Dieses Thema wird uns auch in Zukunft 
begleiten und beschäftigen. Das LBA 
sieht aber eine deutliche Verbesserung 
bei der Umsetzung der Prüfformulare im 
BWLV. 

Part 66-Vorbereitungslehrgang: Da-
mit der Bedarf an Prüfpersonal auch in 
den nächsten Jahren ausreichend ge-
deckt bleibt, veranstalten BWLV, LVB und 
DAeC gemeinsam einen „Prüferlehr-
gang“ in Unterwössen. Der im März 
2026 geplante Lehrgang wird für Teil-
nehmer des BWLV großzügig finanziell 
gefördert.

XC Vario mit Eckhard Völlm: Das XC 
Vario sowie das XC Nav stellen eine 
günstige Alternative zu den großen Mar-
ken da. Sie überzeugen mit vielen klei-
nen Lösungen und Verbindungsmöglich-
keiten zu Flarm und weiteren Geräten.

Folieren von Luftfahrzeugen mit Hel-
mut Kölle: Helmut Kölle berichtete über 
die Erfahrungen der Folierung eines Di-
scus in seinem Verein. Die Folierung bie-
tet eine günstige Oberflächenversiege-
lung für ein paar Jahre, wenn die 
finanziellen Mittel für eine Neulackierung 
nicht gegeben sind. Der Discus dient als 
Erprobungsträger für eine eventuelle Zu-
lassung durch den Hersteller. 

DAeC-Ausbildungsrichtlinie für Tech-
nisches Personal: Die Ausbildungsricht-
linie ist derzeit im Entwurf vorhanden 
und soll ab 2027 umgesetzt werden. Der 

UL-Wart und die Pilot/Owner-Wartung 
wurden hier aufgenommen. Die Bezeich-
nungen von Zellenwart und Werkstatt-
leiter erhalten neue Namen, um sich an 
die VO 1321/2014 anzupassen. Die tech-
nischen Lehrgänge auf dem Klippeneck 
werden ab 2027 auf das neue Konzept 
abgestimmt. Ab 2026 werden die Tech-
nischen Lehrgänge um ein Mittagessen 
im Gästehaus erweitert. Der Zellenwart-
lehrgang beginnt zukünftig am Sonntag-
nachmittag. 

Alle weiteren Infos zu den BWLV-Lehr-
gängen sowie die Anmeldung gibt es auf 
der BWLV-Homepage (www.bwlv.de  
Technischer Betrieb  Weiterbildung) 
und im Vereinsflieger.de unter Seminare. 

Erfahrungsbericht ARC-Tool mit 
Burkhard Heeß: Burkhard Heeß berich-
tete als Beta-Tester von der Anwendung 
des BWLV-ARC-Tools. Hiermit können 
Prüfformulare vereinfacht vorbereitet 
werden. Durch das Ausfüllen einer Vor-
lagemaske mit den wichtigsten, sich wie-
derholenden Daten des Luftahrzeuges 
werden die weiteren Prüfformulare auto-
matisch beschrieben. Dadurch verringern 
sich Wiederholungsfehler. 

Alle Vorträge sowie das ARC-
Tool gibt es auf der BWLV-
Homepage (www.bwlv.de  
Technischer Betrieb). Die nächste 
Tagung Technik ist für den 
Herbst 2026 in den Räumlich-
keiten des Aero Clubs Stuttgart 
geplant.

Text und Fotos:  
BWLV-Technischer Betrieb

BWLV-TAGUNG TECHNIK 2025

ALLES WISSENSWERTE AUS DER TECHNIK

Zahlreiche Vorträge brachten die Besucher 
auf den neuesten Stand in der Technik

Volles Haus bei der Tagung Technik beim Aero Club Stuttgart

http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
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FALLSCHIRMWARTLEHRGANG 2025 AUF DEM KLIPPENECK 

DER UNVERZICHTBARE PLAN B

Zur Winterwartung gehören auch 
die Rettungsfallschirme. Sie sind nur 
ein kleiner Teil des Fliegens, man 
setzt sie einfach auf und denkt kaum 
weiter darüber nach, höchstens, 
wenn sie beim Sitzen etwas drücken. 
Doch im Ernstfall sind sie der Plan B 
für alle Segelflieger – und genau des-
halb trafen sich sieben Teilnehmer, 
darunter drei aus Bayern, Mitte No-
vember auf dem Klippeneck zu zwei 
intensiven Wochenenden, um das 
richtige Packen der Rettungsfallschir-
me zu lernen. 

Trotz einer Umleitung fanden schließlich 
alle ihren Weg zum Kurs. Von Anfang an 
wurde jeder Schritt geduldig erklärt und 
direkt gezeigt, bevor alle selbst Hand an-
legen konnten. Wie bei so vielem gehör-
te nicht nur die Praxis dazu, sondern 
auch die Theorie. Erst mit der Zeit wurde 
vielen bewusst, wie viel mehr hinter dem 
System steckt, das man beim Fliegen oft 
einfach nur anlegt, ohne weiter darüber 
nachzudenken.

Mit zunehmender Übung wurden die 
einzelnen Schritte immer vertrauter, und 
die praktische Prüfung mit ihrem festen 
Zeitlimit zeigte deutlich, ob die Abläufe 
und Handgriffe wirklich sitzen. Zwar 
möchte man im Vereinsalltag nicht unter 
Druck packen, doch diese Vorgabe 
machte sichtbar, wie sicher man die 
Handgriffe beherrscht. 

Viele erlebten kleine, aber wichtige Fort-
schritte, angefangen bei den ersten wirk-
lich sauberen Faltungen, bis hin zu einem 
spürbar flüssigeren Arbeiten. Am Ende 
stand ein neues Verständnis für die Ret-
tung und das Gefühl, mit der damit ver-
bundenen Verantwortung gut umgehen 
zu können. Gleichzeitig blieb die Hoff-
nung bestehen, dass der Fallschirm nie 
zum Einsatz kommen muss und die gan-
ze Arbeit im besten Fall umsonst war.

Die gemeinsame Zeit am Klippeneck trug 
ebenso zu einem gelungenen Lehrgang 
bei. Die Gruppe übernachtete zusam-
men auf dem Berg, und die Abende bo-
ten Gelegenheit für Gespräche, Aus-

Nach jedem Packvorgang wurden die 
Fallschirme kontrolliert, hier der Luftkanal

tausch und viel Gelächter. Auch beim 
Packen selbst war immer eine helfende 
Hand zur Stelle, und die gegenseitige 
Unterstützung machte die intensiven 
Stunden leichter. Neben dem eigentli-
chen Thema kam auch das Fliegerische 
nicht zu kurz. Man sprach über Erfahrun-
gen aus den eigenen Vereinen, verglich 
Ausrüstung und nahm neue Anregun-
gen für die kommende Saison mit.

Für eine rundum supergute Betreuung 
sorgte die Lehrgangsleiterin Heike Die-
bold (vielen Dank nochmal!), die zusätz-
lich Unterstützung mitgebracht hatte 
(auch danke an Tobias Diebold!), sodass 
wirklich niemand mit Fragen zurückblieb. 
Am Ende waren die beiden Wochenenden 
für alle ein prägendes Erlebnis: fachlich 
anspruchsvoll, gruppenstärkend und vol-
ler neuer Erkenntnisse darüber, wie wich-
tig und Komplex ein einfacher Rettungs-
fallschirm ist, auch wenn man hofft, ihn 
niemals brauchen zu müssen und der 
Plan B auch nur Plan B bleibt.

Text: Kerstin Seitz | Fotos: Teilnehmer

Die Teilnehmer des Fallschirmpacker-Lehrgangs in der BWLV-Werkstatt auf dem Klippeneck

In der BWLV- Werkstatt wurde konzentriert gearbeitet
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BWLV-TERMINSERVICE 2026� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

04.01.26		  MD	 Freiflieger-Treffen – Info: www.thermiksense.de/news	 Uhingen-Diegelsberg
10.01.26		  T	 Start Anmeldung Einzelmodule Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Vereinsflieger.de
11.01.26		  T	 L-Akten-Workshop – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
12.01.26	 17.01.26	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL2 (FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.01.26		  A	 Online-Vortrag zum Thema Vielfalt im Segelflug – Info: https://aeroclub-nrw.de	 online
15.01.26		  SF	 Anmeldeschluss FI(S)-Lehrgang, FI(A)-Lehrgang und CRI-Lehrgang – Info: Vereinsflieger.de	Vereinsflieger.de
24.01.26		  MF	 Seminar „Meteorologische Flugvorbereitung im Selfbriefing-Verfahren“ – Info: motorflugschule@bwlv.de	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
25.01.26	 31.01.26	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
30.01.26	 01.02.26	 LS	 50. Deutsches Hexentreffen im Sauerland – Infos: https://hexentreffen2026.jimdofree.com	 Siegen
31.01.26		  A	 Späteste Abgabe Ausbildungsbericht für 2025 – Infos: www.vereinsflieger.de	 online
06.02.26		  A	 Luftraum-Infoabend DFS und AK Sektoren für Vereine rund um Stuttgart; 19.30 Uhr	 Alte Turnhalle Herrenberg
07.02.26		  A	 Bezirkstagung, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Aero Club Stuttgart
08.02.26		  MD	 Modellbaubörse Dettingen – Info: www.mfg-dettingen.de	 Dettingen/Teck
08.02.26	 14.02.26	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
20.02.26	 22.02.26	 SF	 Fachwissen-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
21.02.26	 05.03.26	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
23.02.26		  A	 (B) Intensivworkshop zur Software Vereinsflieger.de – Infos: vereinsflieger.de, Kürzel GSS-0011	Bildungsstätte Klippeneck
28.02.26		  A	 Bezirkstagung, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Aero-Club Kehl
28.02.26		  LS	 Baden-württembergisches Hexentreffen – Infos: rein@bwlv.de	 Übersberg/Pfullingen
28.02.26		  LJ	 BWLV-Volleyballturnier der Luftsportjugend – Info: www.fghuelben.de	 Hülben
28.02.26		  SF	 Jahreshauptversammlung Förderverein Segelkunstflug  – Info: www.segelkunstflug.com	online
06.03.26	 07.03.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
07.03.26		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
07.03.26	 22.03.26	 T	 Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 DASSU Unterwössen/BY
13.03.26	 15.03.26	 SF	 Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
22.03.26	 25.03.26	 T	 Prüfungen Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Austro Control o.a.
27.03.26	 29.03.26	 SF	 BWLV-Streckenflug-Seminar – Info: theisshenrik@gmail.com	 Bildungsstätte Klippeneck
03.04.26	 11.04.26	 LS	 Alpensegelflug-Trainingslager AMF – Info: www.am-foerderverein.de	 Lesce/Bled, Slowenien
08.04.26	 11.04.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
10.04.26	 12.04.26	 FB	 2. BWLV-Balloncup Sonnenbühl – Info: www.watchmefly.net	 Sonnenbühl
18.04.26		  MF	 BZF I – Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
20.04.26	 21.04.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (Präsenz, vor AERO) – Info: heuberger@bwlv.de	 Friedrichshafen, Messegelände
22.04.26	 25.04.26	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
14.05.26	 17.05.26	 LJ	 BWLV-Ballonjugendlager mit der BSG Stuttgart – Info: www.bwlv.de	 Gersthofen
15.05.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
04.06.26	 06.06.26	 MF	 60. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
20.06.26	 21.06.26	 LJ	 Fly-In mit Landesjugendversammlung – www.bwlv.de	 Flugplatz Wächtersberg
05.06.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
27.06.26		  A	 100 Jahre BWLV Jubiläumsveranstaltung – Info: www.bwlv.de	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
04.07.26		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
17.07.26	 18.07.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
26.07.26	 01.08.26	 LS	 Familien-Fluglager der VDP – Info: segelflug@pilotinnen.de	 Nastätten/RP
01.08.26	 13.08.26	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
02.08.26	 15.08.26	 SF	 Junioren-Segelflug-WM Aalen-Elchingen – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
15.08.26	 22.08.26	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck
16.08.26	 29.08.26	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Gebirgssegelflug  – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
29.08.26	 11.09.26	 SF	 Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, FI(S)-Ausbildung – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck
03.09.26	 06.09.26	 FB	 1. Höhefelder Tauber-Franken-Ballon-Cup – Info: www.watchmefly.net	 Höhefeld
19.09.26	 06.12.26	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa.u. So. 9 bis 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
30.09.26	 03.10.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
09.10.26	 10.10.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
10.10.26		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
25.10.26	 29.10.26	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: www.bwlv.de	
25.10.26	 31.10.26	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
07.11.26		  MF	 BZF I - Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
15.11.26		  T	 L-Akten-Workshop – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
16.11.26	 21.11.26	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- und Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	Bildungsstätte Klippeneck
22.11.26	 28.11.26	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise, für AMF und Frauen) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
04.12.26	 06.12.26	 LJ	 Gipfeltreffen der BWLV-Luftsportjugend – Info: www.bwlv.de	 N.N.
05.12.26		  MF	 AZF – Zusatz Sprechfunk Englisch IFR  – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.12.26	 06.12.26	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
12.12.26	 13.12.26	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, Gleit-
schirmfliegen, Fallschirmspringen, Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. 

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart. 
Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfahrung 
und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessenten gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos finden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat:	 Ansprechpartner	 Telefon-Nr.	 E-Mail-Adresse
		  0711 22762-  0
Geschäftsführung	 Martin Bayer	 -27	 bayer@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport	 Bernd Heuberger	 -22	 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe	 Simone Bürkle	 -23	 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung	 Stephanie Donner	 -24	 donner@bwlv.de
Sekretariat/Verwaltung	 Marina Fromm	 -26	 fromm@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb	 Matthias Birkhold	 -30	 birkhold@bwlv.de
	 Silvan Meckelnburg	 -25	 meckelnburg@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

TOP-TERMINE IM JANUAR 2026

L-Akten-Workshop 

11.01.2026	 Klippeneck 
	 Info: birkhold@bwlv.de

(B) BWLV-Werkstattleiter-Lehrgang WL2 (FVK-Bauweise) 

12. – 17.01.2026	 Klippeneck 
	 Info: www.bwlv.de

Online-Vortrag zum Thema Vielfalt im Segelflug  

15.01.2026	 online
	 Info: https://aeroclub-nrw.de

Flugwetter-Seminar 

24.01.2026	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
	 Info: motorflugschule@bwlv.de

50. Deutsches Hexentreffen im Sauerland 

30.01. – 01.02.2026	Siegen 
	 Info: https://hexentreffen2026.jimdofree.com


